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I gewehree B K u k Kriegspreſſequartier 11 Sept
Die Einnahme von Dubno und der gleichzeitige

Hurchbruch an der Putilopka bei Olyka nördlich von
Dubno laſſen nun auch den Beginn des Angriffs auf
Rowno nur noch als eine Frage von Tagen erſcheinen
Und die gleiche Planmäßigkeit die das Schickſal von Luck
und Dubno ſo raſch entſchied zeigt ſich auch beim Vordringen
gegen die letzte Stütze des wolhyniſchen Feſtungsdreiecks
Aus nordweſtlicher und weſtlicher Richtung rücken Stoß
gruppen gegen die Feſtung Rowno vor Einen ſtrategiſchen
Wert kann Rowno nach dem Fall der Schweſterfeſtungen nur
noch als Hauptknotenpunkt der zweigleiſigen Linie nach Kiew
beſitzen Nun führt dieſe Linie aber nicht etwa gedeckt durch
die Feſtung aus dieſer direkt nach Oſten ſondern ſie nimmt
ihren Weg erſt nach Süden bis Zdolbunowo wo ſie ſich mit
der Dubnoer Linie vereinigt um dann in ſüdöſtlicher Rich
tung abzubiegen Die in Dubno eingerückten Verbände ſind
nur noch etwas über 20 Kilometer von dieſem Kreuzungs
punkt entfernt Eine energiſche Verteidigung der Feſtung
iſt ſomit ſchon durch die Möglichkeit von der Haupt
abſchublinie abgeſchnitten zu werden ſtark
in Frage geſtellt

Ruſſiſche Verzweiflungskämpfe
Nach dem BV ſetzen die Ruſſen mit ſtarken Kräften

die Gegenangriffe aus der Sereth Linie fort ohne jedoch
mehr als vorübergehende Teilerfolge zu erzielen Die Ver
folgung der Ruſſen durch die Sümpfe auf Pinsk ſchreitet
rüſtig fort Der Plan der Ruſſen durch Oeffnen der
Schleuſen der durch die Sümpfe führenden Kanäle den
Deutſchen Hinderniſſe zu bereiten wurde durch das ſchöne
und trockene Wetter vereitelt

Ferner gewinnen die Kämpfe an der beſſarabiſchen
Grenze an Heftigkeit Die Ruſſen ſcheinen bemüht zu ſein
die ſelten mehr aus politiſchen als aus ſtrategiſchen Gründen
zu halten

Dünaburg völlig geräumt
c B Stockholm 11 Sept

Nowoje Wremja berichtet daß die Räumung der
Stadt Dünaburg bereits beendet ſei Auch die
Eiſenbahnen Fabriken und Depots ſind ſchon evakuiert Jn
der Stadt ſelbſt iſt jedes Leben erſtorben Nur in den Vor
orten lungern die armen zurück gebliebenen Einwohner her
um Die Lazarette wurden ins Jnnere Rußlands überführt
Kupfer wurde zwangsweiſe requiriert Zwei große Kupfer
magazine mußten ihr ganzes Lager von mehr als 2000 Pud
Kupfer abgeben Der größte Teil der Güterwagen der Riga
Orlower Bahn wurde der Petersburger Bahn einverleibt

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WITB Wien 11 Sept
Amtlich wird verlautbart 11 September

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Derazno am Goryn iſt in unſerem T
Bei Tarnopol verſuchten die Ruſſen in ſtarkem Anſturm

in die Stellungen der Verbündeten einzudringen Der
Feind wurde unter ſchweren Verluſten abgewieſen Weiter
ſüdlich nahmen wir unſere Serethfront vor überlegenen
feindlichen Kräften auf die Höhen öſtlich der Strypa zurück
Nordöſtlich und öſtlich von Buczacz verlief der Tag ruhig
Auf den Höhen weſtlich des Sereth heftige Kämpfe Oeſtlich
der Serethmündung und an der beſſarabiſchen Grenze iſt die
Lage unverändert

Auf dem Kriegsſchauplatze in Litauen erſtürmten unſere
Truppen das zäh verteidigte Dorf Alba weſtlich von Koſſow

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Seit längerer Zeit wieder zum erſten Male entfaltete

die feindliche Artillerie geſtern eine lebhafte Tätigkeit am
der ganzen küſtenländiſchen Front Gegen den Südweſt
abſchnitt der Hochfläche von Doberdo ging heute nacht J
fanterie in der Front Vermegliano Monte Coſich zum An
griff vor Von überraſchendem Minenwerferfeuer empfangen
fluteten die Jtaliener in ihre Deckungen zurück

Jm Kärntner und Tiroler Grenzgebiet hat ſich nichts
von Bedeutung ereignet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

an er e SDie Erſtürmung von Grodno
KKriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerem zum OHOſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unber Nachdr auch auszugsweiſe verboten

Grodno 4 September
II

Wir übernachten auf einem Heuboden der nur den einen
Fehler hat daß ihm jedes Heu fehlt auch ein paar Bretter
ſo daß der Nachtwind über unſere Köpfe ſtreicht Gegen 3 Uhr
wird es ſehr kalt um 4 Uhr beginnen wir uns fertig zu
machen Wir waſchen uns in der Loßößna die klares Waſſer
führt Jn den Birken hängt goldzitterndes Morgenlicht und
tropft auf die Wieſen nieder

Dicht an der Straße vor den erſten Häuſern der Vorſtadt
ſtehen zwei Batterien Haubitzen und Kanonen und feuern
un unterbrochen Zielrichtung Fort 7 und der Bahnhof und
die Kaſerne von Grodno

Der Lärm des Feuergefechts in der Stadt ſelbſt dringt

t Eben ſind die Ruſſen auf 400 Meter heran ge
weſen ſagt der Offizier am Geſchütz Die lange grade Straße
entlang liegen die dunklen Körper der Gefallenen Ein zer
ſchoſſenes Gebäude aus rötlichen Steinen bildet den Abſchluß
da ſieht man ruſſiſche Soldaten über die Straße laufen

Aus den Gärten um das Gouvernementsgebäude wurde
vor einer haben Stunde noch gefeuert da links herauf ſchoſ
ſen ſie Aus dem kleinen Haus da auch Granaten mit Ver

erung auf 30 Meter hinein als ſie ſich nicht ergeben woll
en

Jch biege hinüber zu dem zweiflügeligen lichten Haus
in dem Kaiſer Sigismund gewohnt haben ſoll Das Heulen
der überfliegenden Granaten und das Platzen der Schrapnells
wird das Ohr nicht mehr gewahr ſo daß ich mich faſt wundere
wie ein Soldat ſich an die Bruſt faßt und ſeitwärts gegen eine
Wand ſtürzt und ein Ziviliſt den Arm ſinken läßt und zu
ſchreien anfängt Die Tragbahre wird gebracht

Die lagernden Truppen die die Mitte des Platzes vor dem
Gebäude halten ziehen ſich in eine Seitenſtraße

Jch gehe durch den Palaſt der voll iſt von Kunſtwerken
ſchönen geſchmackvollen Möbeln Bildern Tiſchchen einge
legten Schränken Ein paar lichte Zimmer die ganz engliſch
anmuten gehören ſichtlich der Hausfrau Jn dem großem
Empfangsſaal deſſen Parkett ſpiegelnde Reflexe wirft ſteht
ein rieſiger ausgeſtopfter Auerſtier aus dem Walde von
Bjelowesk Das Licht dringt von zwei Seiten in den Staats
raum Dicht beim Fenſter liegen zwei Ruſſen Sie liegen
als ob die Kugel ſie eben getroffen hätte der eine hält noch
das Gewehr der andere iſt vornüber wie im Sprunge zum
Fenſter auf das Geſicht gefallen Ein roter Streifen zieht ſich
auf dem Sternenmuſter des Bodens hin

Inzwiſchen ſammeln ſich die Truppen zum konzentriſchen
Vormarſch Singend marſchieren ſie durch den beſetzten Stadt
teil Jch gehe in das Hotel gueg meine beſtellten Biſſen zu
eſſen finde einen anderen Tiſch noch von ein paar Offizieren
beſetzt und unter dem fortwährenden Dröhnen der Geſchütze
wird am weißgedeckten Tiſch ſerviert Das ruſſiſche Feuer
auf die Stadt hört währenddem allmählich auf unſere Batte

r die jetzt dicht am Njemen ſtehen haben allein das
erk

Gewehrfeuer hallt herüber Kurze Detonationen folgen in
immer kürzeren Zwiſchenräumen Man hört den Einſchlag
der Granaten Der Bahnhof wird geſtürmt Von den Ka
ſernen muß Haus bei Haus mit dem Bajonett genommen
werden Eine Heldenleiſtung der ſtürmenden Landwehr
truppen die auf den heißen Tag von Grodno ſtolz ſein dürfen

Es wird wieder dunkler der zweite Abend in Grodno
beginnt Was ſoll werden Niemand weiß wie weit wir
ſind Die Reſerven ſtehen und warten Geduldig ſtill Auf
dem Paradeplatz treffe ich bei dem Hin und Her bei der Span
nung die keine Ruhe zum Sitzen oder Stehen läßt auf den
Regimentskommandeur eines oſtpreußiſchen Regimentes Jch
hatte den Oberſtleutnant in den dreckigſten Tagen vor Gum
binnen geſehen dann beim Vormarſch während der Winter
ſchlacht Jch hatte ſchon zweimal recht wie ruft er mir zu

ſo daß es in Dünaburg faſt keine Züge mehr gibt Auf dieſe üb D ine Rebenſt ich in der Richtu Kommſte übern Hund kommſte übern Schwanz Jm übri
Weiſe konnten die Flüchtlinge ihre Güter nicht mitnehmen herüber Durch eine Nebenſtraße gehe ich in der Richtung en haben wir den Bahnhof und die Kaſernen unſere Trup
leines Geld fehlte natürlich Am ſchmerzlichſten war der s Ajemen Die ruſſiſchen Granaten ſuchen die Stadt ab

Mangel an Brot und Milch weil die Bauern aus der Um
gebung keine Lebensmittel mehr heranführten ſondern da
mit ſelbſt flüchteten Abends iſt die Stadt vollkommen im
Finſtern da kein Licht gebrannt werden darf
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General Rußki in hoher Gnade
c A Bukareſt 11 September Die Blätter melden der

Zar ernannte General Rußki zum Generaladju
tanten Der Zar weilt zurzeit im Hauptquartier des
Generals Rußkit

Nikolais Abſetzung bedrückt unſere Feinde
W B Berlin 11 Sept Der Deutſchen Tagesztg wird

eus dem Haag gemeldet Obwohl die engliſche und die fran
zöſiſche Preſſe die Abſetzung des Großfürſten Nikolaus in
folge höherer Weiſung günſtig beurteilt ſteigert ſich die Be
ſorgnis der Regierungen in London und Paris fortgeſetzt

Jn ruſſophilen Kreiſen des Balkans erregte nach der
Kreuzztg die Nachricht von der Abſetzung des Großfürſten

geradezu Schrecken da man darin ein Schwanken Rußlands
bezüglich der letzten Kriegsziele zu erblicken glaubt

n

Der neue Block in der Dumg
W TB Paris 10 Septbr Nach einer Meldung des

Petersburger Berichterſtatters der Temps haben die ge
mäßigten Parteien der Duma zuſammen mit den liberalen
Elementen des Reichsrats eine parlamentariſche Gruppe
mit fortſchrittlichem Programm gebildet deſſen Hauptforde
rungen ſind Bildung einer geeinigten Regierung aus
Perſönlichkeiten die das Vertrauen des Landes genießen
ſofortige Prüfung der Autonomie Polens friedliche Politik
Finland gegenüber und rechtliche Gleichſtellung der Bauern
Der Berichterſtatter des Temps meint die Bildung
dieſes Blocks ſei kennzeichnend für die Stimmnug des
Landes

Die Pontonbrücke iſt unter dauerndem Schrapnellfeuer Jch
ſitze auf einer Bank und über der Straße kreuzt ſich die Flug
bahn der gegenſeitigen Artillerie Nur gerade dieſer Straßen
teil wird von den Ruſſen vorläufig nicht geſucht Aus einem
Hauſe ein wenig rückwärts ſchrillten plötzlich Frauenſtimmen
und ein lautes erſchütterndes Kinderweinen hebt an Eine
ruſſiſche Granate hat eingeſchlagen und zwei Frauen ver
letzt Hilferufe gellen Der immer ſtärker einſetzende Ka
nonendonner überdröhnt alles der hohe zerreißende Ton der
Kanonen miſcht ſich mit dem dumpfen Knall der Haubitzen und
dem Singen der niedergehenden rufſiſchen Geſchoſſe Das Ge
räuſch des Maſchinengewehrfeuers klingt tauſendfach gebrochen
und zurückgeworfen aus der Stadt herüber Bagagen kom
men eilig zurück Munitionskolonnen traben vorwärts

Jch gehe bis zur Brücke und benutze einen Augenblick da
das ruſſiſche Feuer ausſetzt in die Stadt hinüberzugehen

Ein paar Pferde von den Kolonnen liegen am Wege
Kugelſpuren zerbrochenes Glas überall Als ich auf den
Paradeplatz komme iſt es im Augenblick etwas ruhiger Zwei
Jnfanterie Kompagnien haben die Gewehre zuſammengefetzt
und hocken an den Häuſern Auf dem ſauberen Schmuckplatz
blühen die Herbſtroſen Die Sonne glänzt über dem geſchore
nen Raſen Jn der Apotheke drängen ſich unſere Leute und
kaufen Selterswaſſer Ab und zu drückt ſich ängſtlich ein Ein
wohner an den Häuſerfronten entlang Aus einem Kirchturm
bricht eine kleine rote Feuerfahne gerade die Spitze iſt von
einem Schrapnell gefaßt worden Unſere Leute ſind ruhig
und ſicher ſchleppen von einem Bäcker das ſchöne weiße Brot
Dicke Luftl Was weiter Dicke Luft kennen ſie Weißes

Brot iſt ſeltener
Mir fällt ein daß ich ſeit langem nichts gegeſſen habe Jch

gehe in ein Hotel Europäßki Der Wirt iſt in einer der
hinteren Stuben er will mir einen Tiſch im Keller decken

Jn einer Stunde können Sie Hühner haben Schön aber
doch lieber im Speiſeſaal Wird es bald vorbei ſein
Glaube ſchon Ein ſchlimmer Tag für Grodno

Jch gehe an die Bahnhofſtraße da ſteht ein Feldaeſchütz
und rechis und links auf Tiſchen poſtiert ruhen Maſchinen I

Siegesfreude miſchen ſich zu zitterndem Ton

pen ſind bis zum Waldrand durch
Auf dem Wege höre ich daß das Gouvernementsgebäude

brennt Jch muß doch vorbei Ein dünner Waſſerſtrahl plät
ſchert auf einen Flügel der leicht glimmt viel Gefahr ſcheint
nicht zu ſeinDie Straße am Bahnhof entlang liegen die ruſſiſchen
Toten Von den Kaſernen her flammt immer neuer Feuer
ſchein auf Es riecht nach Brand und Blut Man kann in
dem Wirrwarr von Eiſenteilen Drähten Uniformen Ge
wehren nicht mehr weiter zumal die Dunkelheit bald alle Um
riſſe verſchluckt Durch die dunklen menſchenleeren Straßen
ſtolpere ich in die Stadt zurück die wir nun feſt und ganz be
ſitzen Ein Offizier ſagt mir daß Fort 6 und 7 ſeit zwei Stun
den gefallen ſindger zie Siadt ſcheint zu brennen Aus der Mitte ſteigt

roter Qualm hoch Das Gouvernementsgebäude brennt jetzt
in hellen Flammen Frunkengarben fliegen praſſelnd zum
Himmel der größte Teil des Schloſſes iſt ein Flammenmeer
Ein paar Soldaten ſtehen und ſehen in das Funkenſpiel An
einem der kleinen Häuſer auf der anderen Seite des Platzes
ſitzt ein Landwehrmann auf der Schwelle Er ſpielt unbe
kümmert um alles was um ihn vorgeht Mundharmonika

Ach wie iſt s möglich dann
Daß ich dich laſſen kann
Hab dich von Herzen gern
Das glaube mir

Sein bärtiges et vom roten Schein überleuchtet iſt
ganz verklärt und verſunken und nach dem wüſten und har
ten Tag klingt mir der Abend in dem weichen Ton des Volks
liedes aus Noch im Halbſchlaf ſehe ich das gute tüchtige
deutſche Geſicht das die Welt vergißt und die Schwere und
die Rot in Gedanken an zu Hauſe Für die ward Grodno er
obert für die geht s weiter immer weiter und Heimweh und

Jn dem erſten
Halbſchlaf aber dröhnen ſchon wieder die harten taktfeſten
Schritte der vorbeimarſchierenden Regimenter die kein Ende
nehmen wollen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
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Der Bankrott der Feſtungen
WTB Paris 11 Septbr Jn einem Bankrott der

Feſtungen überſchriebenen Aufſatz erklärt Senator Hum
bert daß der gegenwärtige Krieg ein Beiſpiel für die Nutz
loſigkeit ſogar die Gefährlichkeit befeſtigter Plätze ſei Die
Erfahrungen in dem belgiſch franzöſiſchen Fezuge des
Vorjahres ſeien durch den ſchnellen Fall der ruſſiſchen
Feſtungen beſtätigt worden ie Verzögerung die der
Widerſtand der Feſtungen dem feindlichen Vormarſch ab
zwang ſei durch allzugroße Opfer an Mannſchaften und
Kriegsmaterial bezahlt worden Die ſchnelle Bezwingungder Feſtungen ſei lediglich das Ergebnis der deutſchen
ſchweren Artillerie denn die Ruſſen hätten Monate zur
Einnahme von Przemysl gebraucht das die Feinde in
wenigen Tagen zurückerobert hätten Die deutſche Heeres
leitung habe ſicherlich die Wertloſigkeit von Feſtungen er
kannt Die franzöſiſche Heeresleitung ſolle jedes verfügbare
Geſchütz aus den Feſtungen an die Front ſchaffen
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Einberufung der ruſſiſchen Polizei zur Front
c B Auf Anregung aus Dumakreiſen wird der ruſſiſche

Kriegsminiſter der ſich in dieſer Angelegenheit mit dem
Miniſterium des Jnnern in Verbindung geſetzt hat ſämt
liche Polizeimannſchaften die der Reſerve und
der Reichswehr angehören zu den Fahnen einbe
rufen und zwar ſollen dieſe gedienten Soldaten zum
Frontdienſt verwendet werden Hauptſächlich handelt es ſich
um die Mannſchaften der Kreispolizei Die rechte Partei
der Duma bietet zurzeit ihren ganzen Einfluß 85 um die
Maßnahme des Krie vie rückgängig zu machen Jhr
Führer Markow wurde im Kriegsminiſterium vorſtellig und
wies darauf hin daß die Durchführung dieſer Maßnahme
eine außerordentliche Schwächung der e
gierungsgewalt im Jnnern des Reiches bedeute
Der Kriegsminiſter erwiderte daß gugenbtel alle wehr
fähigen Männer zur Verteidigung des Vaterlandes ge
braucht würden und daß die Kreispolizei mit zuverläſſigen
kriegsuntauglichen Mannſchaften beſetzt würde Jm übrigen
ſei der Meinungsaustauſch hierüber mit dem Miniſterium
des Jnnern noch nicht abgeſchloſſen

An der Kaukaſusfront
Die neue Armee des Großfürſten Nikolai

Die Kaukaſus Armee des beſteht wie die
Ztg aus Konſtantinopel erfährt aus etwa 120 000

Mann Sie iſt aus den verſchiedenartigſten Elementen zu
e und weiſt ſtarke Einſchläge kaukaſiſcher

rmenier und Perſer auf Tſcherkeſſen Georgier und relativ
viel Juden ſind in ihr vertreten während das rein ruſſiſche
Element in der Minderheit iſt Ende September ſpäteſtens
Mitte Oktober iſt jede größere Operation in dieſer Gegend
mit ihren mangelhaften Wegen durch die dann eintretenden
Schneefälle unmöglich

Neue türkiſche Offenſive an der Kaukaſusfront
Konſtantinopel 10 Sept Nach hier vorliegenden Mel

dungen von der Kaukaſusfront ſind die türkiſchen Truppen
nach mehrwöchiger pipigguſe an den Stellen zurOffenſive übergegangen An allen Punkten wo der türtiſche

Angriff einſetzte haben ſie bedeutende Erfolge zu erringen
vermocht An verſchiedenen Stellen der nbemächtigten ſich die Türken nach hartnäckigem Widerſtande
ſtarker ruſſiſcher Stellungen Falls der ruſſiſche Rückzug
nicht durch Erſcheinen von Verſtärkungen zum Stehen kommt
beſteht eine unmittelbare Gefahr für den rechten ruſſiſchen
Flügel völlig vom Meer ab gedrängt zu werdenDer kleine ruſſiſche Hafen Mangalin iſt durch eine geſchickt

gelegte Minenkette geſperrt und die zahlreichen in ihm
liegenden Schiffe ſind dadurch ſeit Wochen an der Ausfahrt

verhindert e Mr

Zur deutſchen Arabie Note
W IB London 11 Sept Das Reuterſche Bureau meldet

aus Waſhington Präſident Wilſon brachte mehrere Stunden
mit dem Studium der deutſchen Note über die Verſenkung
der Arabic zu Bisher wurde kein amtliches Kommentar
ausgegeben man gr aber daß die deutſche Erklärung
enttäuſcht habe Die Weigerung Deutſchlands Schadenerſatz
zu leiſten werde nicht als vollſtändige Genugtuung betrachtet
wie eine ſolche vom deutſchen Botſchafter Grafen Bernſtorff
verſprochen wurde Jn amtlichen Kreiſen verlautet die
Vereinigten Staaten würden wahrſcheinlich einwilligen die
Frage ein wie hoher Schadenerſatz zu leiſten ſei dem Haager
Schiedsgericht vorzulegen Es ſei aber unwahrſcheinlich daß
die Regierung zuſtimmen werde das Prinzip um das es
ſich handle einem Schiedsſpruch zu unterwerfen
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Damit daß Deutſchland den U Boot Kommandanten
deckt der die Arabic torpedierte iſt Deutſchlands Stand
punkt klar präziſiert Das Entgegenkommen Amerika gegen
über geht nicht ſo weit daß eine Gefährdung unſerer tapferen
UBoot Mannſchaften daraus zu befürchten iſt Nicht erſt
wenn tatſächlich ein Angriff erfolgte ſondern ſchon ſobald
ſie einen Angriff befürchten nach wie vor die UBoot
Kapitäne das Recht und die Pflicht feindliche Handels und
feindliche Paſſagierſchiffe zu

Man wird vielleicht in Waſhington dieſem Standpunkt
mit recht gemiſchten Gefühlen gegenüberſtehen aber man
wird ſeine Berechtigung nicht in Zweifel ziehen 3nnen

Die Frage des Schadenerſatzes für den Tod amerikaniſcher
Bürger bei der Verſenkung feindlicher Schiffe dem Haager
Schiedsgericht zu unterbreiten ſcheint nicht ganz unbedenk
lich da leider keine Gewähr für die volle Unparteilichkeit
des Schiedsgerichts bei Fragen gegeben iſt die nun einmal
auch die Intereſſen der nicht beteiligten neutralen Nationen
berühren Es iſt nicht ausgeſchloſſen d von Mit
gliedern des Haager Schiedsgerichts die Staatsraiſon dem
er vorangeſtellt würde Wenn auch die Summen der
Entſchädigung in dieſem Kriege keine beſondere Rolle ſpielen
ſo würde ein Deutſchland ungünſtiger Schiedsſpruch doch be
denklich ſein da er Deutſchland gewiſſermaßen auch moraliſch
eine Schuld aufbürden würde Dagegen hilft auch die
Klauſel nicht daß der Schiedsſpruch über die Berechtigung
des UBootkrieges keine Entſcheidung zu treffen haben wird

Die Dumba Affäre
ſchon früher kurz darüber berichtet daß der

öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Waſhington Dumba
darauf verwieſen hat daß öſterreichiſch ungariſche Staats
bürger die in amerikaniſchen Waffen und Munitions

J fabriken tätig ſind z nach den Geſetzen ihres Heimatlandes
atrafbar machen n hat ihm das in den Vereinigten

Staaten ſehr verübelt und beſchuldigt nunmehr er habe
Streiks in den Munitions und Waffenfabriken hervorrufen
wollen Eine Depeſche teilt mit

WTB Wafhington 11 Septbr Reuter Dieamerikaniſche Note an Oeſterreich Ungarn wegen des Vot
fters Dumba lautet Dumba hat s Beß er ſeiner Regierung Vorſchläge gemacht habe um in

amerikaniſchen Fabriken in denen Munition hergeſtellt
wird Ausſtände zu verurſachen Dies entnimmt die Regie
rung der Vereinigten Staaten aus der Abſchrift eines Briefes
des Botſchafters an ſeine Regierung Der Ueberbringer war
ein amerikaniſcher Bürger der unter dem Schutze eines

aſſes reiſte Der Botſchafter gab zu daß er
edient habe um ſeiner men iche

Da er die Abſicht eine Verſchwö
nduſtrien des

amerikaniſchen
ch Archibalds
erichte zu überſenden

rung zu ſchmieden um die geſetzmäßigen
amerikaniſchen Volkes zu behindern und den geſetzlichen
Handel zu ſtören zugab und da die Verwendung eines
amerikaniſchen Bürgers der durch einen amerikaniſchen Paß
grſhütt iſt als geheimen Ueberbringer amtlicher Berichte
urch die feindlichen Länder nach Oeſterreich Ungarn eine

offene Verletzung der diplomatiſchen Gebräuche darſtellt be
auftragt mich der Präſident Ew Exzellenz mitzuteilen daß
Botſchafter Dumba von der Regierung der Verei
nigten Staaten nicht länger als Votſchafter der k und
k Regierung in Waſhington genehnm iſt

Jn der Ueberzeugung daß die k und k Regierung ein
ſieht daß die Regierung der Vereinigten Staaten die Ab
berufung des Botſchafters nicht fordert ſondern wegen des
inkorrekten Benehmens darum bittet ſpricht die amerika
niſche Regierung ihr tiefſtes Vedauern darüber aus daß ein
ſolcher Schritt unvermeidlich wurde und gibt die Verfſiche
rung daß ſie aufrichtig wünſcht die herzlichen und
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
den Vereinigten Staaten und OeſterreichAngarn fortzuſetzen

W TB Paris 11 September Die Blätter melden aus
Waſhington da die Ungültigkeitserklärung für den
Paß anordnete der Archibald ausgeſtellt wurde Das Juſtiz
departement wurde aufgefordert zu prüfen ob ein Straf
verfahren wegen Verletzung der amerikaniſchen Neutralität
gegen Archibald einzuleiten iſt

Merkwürdig iſt bei der ganzen Affäre daß man in den
Beſitz des angeblichen Briefes des Botſchafters an ſeine Re
gierung gekommen iſt

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 11 Sept Amtlicher Heeresbericht von
geſtern nachmittag Artilleriekämpfe im Laufe der Nacht um
Arras vor Roye und auf der Champagne FFront Jn den Ar
gonnen im Abſchnitte von La Harazee Kämpfe mit Hand
granaten Bomben und Gewehrfeuer von Schützengraben zu
Schützengraben mit wirkungsvollem Eingreifen unſerer Batte
rien zu verſchiedenen Malen Jn den Vogeſen griff der Feind
geſtern unſere Stellungen vom Lingekopf bis Barrenkopf an
wobei er erſtickende Granaten zur Anwendung brachte Am
Schratzmännle mußte ein Schützengraben erſter Linie ge
räumt werden da der Feind n mit brennenden Flüſſigkeiten
begoß Ein Gegenangriff geſtattete uns den größten Teil
des verlorenen Geländes wiederzugewinnen und auch etwa
10 Meter von dem Schützengrabenſtück zu behaupten das wir
nicht wieder beſetzen konnten Auf dem Reſt dieſer Front
wurden unſere Stellungen vollkommen behauptet Am Abend
des geſtrigen Tages machten die Deutſchen gegen unſere
Schützengräben am Gipfel des Hartmannsvweilerkopfes einen
Angriff der ihnen geſtattete Fuß zu faſſen Während der
Nacht machten wir einen Gegenangriff und nahmen die ver
lorenen Schützengräben wieder ein ir trieben den Feind
in ſeine Linien u Unſere Flugzeuge bombardierten am
Vormittag die Minenbatterien im Nonnenbruchwalde ſowie
den Bahnhof Luttertal Der Bahnhof Grandpré wurde mit
etwa 30 Granaten belegt

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Sehr lebhafte
Kanonade in Belgien in dem Gebiete von Nieuport und
Steenſtraate um Arras und vor Roye ſowie in der Cham
an von Auberive bis Souain Jn den Argonnen beſchoß
er Feind die Schlucht von Fontaine aux Carmes mit Gra

naten ſehr großen Kalibers und unternahm auf dem Wege von
La Harazee und St Hubert einen Angriffsverſuch der ſchnell
zum Stehen gebracht wurde Nördlich Flirey im Gebiete von
St Dié meldet man einige Artillerieaktionen Die Deutſchen
trugen am Hartmannsweilerkopf einen neuen ſehr heftigen
Angriff vor der vollſtändig zurückgeworfen wurde Zwei
deutſche Flugzeuge belegten Compiègne mit einigen Granaten
wobei ſie beſonders gegen die Spitalanlagen zielten Es
wurde niemand getroffen und nur geringer Sachſchaden an

e Ein Aviatikflugzeug wurde gezwungen in unſeren
inien bei Hangeſt en Santerre zu landen Die Flieger wur

den gefangen genommen Sechs deutſche Flugzeuge ver
ſuchten am Freitag morgen St Menehould zu überfliegen
wurden aber von unſeren Batterien gezwungen umzukehren

Pfui über Frankreich
Laut D bringt das Pariſer Journal einen Be

richt über das Gefangenenlager von St Nazaire wo
mehr als 1000 deutſche Soldaten Hafenarbeiten verrichten
müſſen Der Bericht vermag die düſtere Lage der Gefangenen
nicht zu vertuſchen

Die öſterreichiſche Wacht
in Südtirol

e B Berlin 11 September
Der Kriegsberichterſtatter des Lokalanzeiger meldet

vom Kriegsſchauplatz in Südtirol unter anderem Folgendes
Zu dem Vorrücken über die mit Patrouillen und Detache
ments beſetzte Strecke im Val Sugana von etwa 20 Km
haben die Italiener weit über drei Monate gebraucht Jetzt
endlich ſtehen ſie näher an unſerer von Anfang an gewählten
r verſtärkten und eiſenfeſt ausgebanten

ront Die Lage der Jtaliener iſt ſchwierig Sie getrauen
ſich nicht in den Hauptort des Tales der zwar in ihrer Front
ober im Bereich unſerer Kanonen liegt Ebenſo wurden ſie
aus dem Badeort Ronſegno herausgeſchoſſen als vorgeſchobene
Truppenteile verſuchten ſich darin feſtzuſezen Eine Unter
kunftsgelegenheit auf den BVergen wurde natürlich von uns
ſofort zerſtört was bei dem Herannahen der kalten Jahres
zeit auf den höheren Gipfeln liegt bereits Reuſchnee
große Schwierigkeiten mit ſich bringt Vorläufig hat unſere

eigentliche Front noch gar nichts zu tun bekommen was
nicht hindert daß Cadorna aus jedem Scharmützel Berichte
über einen abgewieſenen gefährlichen Angriff macht So
wurde vor kurzem aus einem kühnen Aufklärungsmarſch einer
kleinen Patrouille im italieniſchen Bericht ein geſcheiterter
Argr auf Vorgo Faſt täglich werden von Patrouillen
italieniſche Gefangene eingebracht Alle ſagen überein
ſtimmend aus daß ihnen der Krieg verhaßt ſei daß
ſie nur auf die Gelegenheit warteten ſich zu er
geben Es iſt bezeichnend daß faſt jede italieniſche
Patrouille von einem Offizier geführt wird da man den
Mannſchaften und Unteroffizieren mißtraut Oft hört man die Aeußerungen Gefaggener daß
ſie in Deutſchland und Oeſterreich ihr Brot verdient und
darum keine Luſt hätten gegen uns zu kämpfen Außerdem
würde ein Sieg Jtaliens ihnen gar nichts helfen da ſie nach
wie vor Bettler wären Dies iſt die Lage im Val Sugana
das zu den wichtigſten ſtrategiſchen Einfallstoren nach Süd
tirol gehört Sollten ſich die Jtaliener in der nächſten Zeit
vor dem Hereinbrechen des alpinen Winters zum Angriff
entſchließen ſo können ſie ſich auf einen warmen Empfang
gefaßt machen Alle Verteidiger vom höchſten Führer bis
zum letzten Mann freuen ſich auf den Augenblick

Cardonas Bericht
WTB Rom 11 Sept Amtlicher Bericht vom 10 Sepr

Längs der ganzen Front dauerten die kleinen aber wichtigen
Treffen an die der Offenſivtätigkeit unſerer Erkundungs
abteilungen oder der Angriffstätigkeit zu verdanken waren die
der Feind namentlich nachts gegen unſere vorgeſchobenen Stel
lungen verſuchte Schneid und Energie unſerer Truppen in
der Offenſive ihre rege Aufmerkſamkeit und ihr hartnäckiger
Widerſtand in der Defenſive entſchieden dieſe Treffen allent

r zu unſeren Gunſten Das gleiche war der Fall in den
ämpfen auf der Nagler Spitze 3248 Meter am oberen

Veltin im Val Piana im Val Calament Suganatal am
Sentinella Paß und im Sextental wo ein Beobachtungs
poſten genommen und ein gepanzerter Unterſtand am Plöken
paß zerſtört wurden Der Gegner verſuchte am Morgen des
9 September er unſere Beſatzungen der Katzſtein Spitze
nördlich des Monte Cregnedul und im Seebachtal Galitzeinen Tyr kräftigen e Nach anhaltender Vorbereitung

durch Artilleriefeuer griffen feindliche Abteilungen unterſtützt
von zahlreichen Maſchinengewehren unſere Stellungen ent
ſchloſſen an wurden aber zurückgeſchlagen Jm Karſt hattedas geſchickte Vorrücken der feigen kleine Rückzugsbewe

gungen des Feindes zur Folge Waffen Munition und an
deres Kriegsgerät wurden von ihm zurückgelaſſen Auch
geſtern erbeuteten wir auf den Abhängen des Monte San
Michele einige hundert öſterreichiſche Gewehre Telephon
material und Ausrüſtungsgegenſtände Feindliche Flieger ver
ſuchten hie und da plötzliche Ueberfälle Am 9 September
bombardierten ſie im Laufe des Tages die Ortſchaften San
Giorgio Bagni di Sella im Maggiotale Brenta und Grado
Es entſtand aber kein Schaden

Mutloſigkeit in Jtalien
Beſtellte Redner zur Belebung der Stimmung

e B Lugano 11 September
Die Rede die Barzilai am 19 September in Neapel

halten wird entpuppt ſich als ein großangelegter Verſuch
der lawinenartig wachſenden Anzufrieden
heit im Lande Einhalt zu gebieten Salandra der
mit anderen Miniſtern in Neapel anweſend ſein wird läßt
die Rede ausdrücklich als Fortſetzung der Kapitolrede vom
Juni bezeichnen Allerdings hat Barzilai eine erheblich
ſchwierigere Aufgabe da im Juni noch alles voller Hoffnung
war Die Regierung kündigt auch zahlreiche andere Miniſter
reden an ein ſchlagender Beweis dafür daß ſich eine große
Werbearbeit für den Krieg erforderlich gemacht
hat Auch der geſtrige Miniſterrat faßte nur unpolitiſche
Beſchlüſſe was als Beweis für die andauernde Anſicherheit
der altantage und des Krieges gegen die Türkei aufgefaßt
wird

h

Eine Schlacht in IJndien
WIB London 11 Sept

Das Jndiſche Amt gibt bekannt Jnfolge der Unruhen
im Mohmand Gebiet an der Nordweſtgrenze von Jndien kam
es am 5 September u Schlacht zwiſchen 10 000 Mohmands
und den unſrigen Der Feind der große Hartnäckigkeit an
den Tag legte wurde überall zurückgeſchlagen Unſere Ver
luſte betrugen drei britiſche Offiziere und vier Mann tot
53 verwundet zwei vermißt Auf Seite des Feindes wurden
drei Tote und vier Verwundete gezählt

c B Amſterdam 11 Sept
Die Morningpoſt ſchreibt in einem Leitartikel Unter

gewöhnlichen Umſtänden hat ein Aufſtand an derin
diſchen Grenze nicht allzuviel zu bedeuten Zurzeit
aber wäre ein Grenzdurcheinander wie das vor achtzehn
ahren zweifellos eine ſehr ernſte i
ndiens Truppen ſtehen in Oſtafrika Türkiſch Arabien
egypten an den Dardanellen und in Frankreich Keine

Kleinigkeit für ein Land deſſen Garniſonen klein ſind und
das für Patrouillen an allen Grenzen ſorgen muß

Vermiſchkte Kriegsnachrichken

Demiſſion des montenegriniſchen Miniſteriums
WIB Frankfurt a 11 Septbr Die Frankfurter

Zeitung berichtet aus Paris Die Agence Havas meldet
aus Cetinje Das geſamte montenegriniſche Miniſterium hat
demiſſioniert Der König hat den bisherigen Miniſterpräſi
denten Wukotitſch mit der Bildung des Kabinetts beauftragt
Sämtliche früheren Miniſter bleiben im Amte mit Aus
nahme des Miniſters des Aeußern und des Finanzminiſters
Wukotitſch übernimmt außer dem Vorſitz auch das Miniſte
rium des Aeußern

a
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Der Kronprinz an den König von Württemberg
Stuttgart 11 Sept Dem p von Württemberg iſt

laut Staatsanzeiger folgendes Telegramm des deutſchen
Kronprinzen zuge jangen

s iſt wir eine große Freude Dir wiederum meldenzu können deß drei Deiner pene e im Verein mit
rei preußiſchen Regimentern im Argonnenwalde mit

gabe Schneid und tadelloſer Wirkung mehrere feind
iche Stellungen im Sturm genommen haben Es wurden

hierbei 2050 Gefangene 50 v 48 Minen
werfer 1 Revolverkanone 100 große Flügelminen und viel
Material erbeutet Mit den allerherzlichſten Grüßen

Wilhelm
Oberkommandierender der 5 Armee

Angehalten
e B Kopenhagen 11 September

Der heute aus Rewyork eingetroffene däniſche Amerika
Dampfer United States war am letzten Sonnabend von
engliſchen Kriegsſchiffen nach Kirkwall gebracht worden wo
ein n cher Reiſender von den Behörden zurückbehalten wurde Geſtern nachmittag wurde der Dompſer im

Kattegat von einem deutſchen Unterſeeboot angehalten Der
Führer des Torpedobootes ging an Vord des Dampfers
unterſuchte die Schiffspapiere und gab darauf die Erlaubnis
z Weiterreiſe verlangte aber daß der Dampfer erſt nach

inbruch der Dunkelheit an Kullen an der ſchwediſchen Küſte
porbeifahre Der Dampfer ging als er Kullen erreichte vor
Anker und ſetzte erſt heute früh die Weiterreiſe nach Kopen
hagen fort Es iſt dies das erſte Mal daß däniſche Paſſa
gerſchiffe im Kattegat angehalten werden Mehrere Monate
ſt es her daß ſich deutſche Kriegsſchiffe in dieſem Gewäſſer

zig haben Wegen der Befürchtung von deutſchen Tor
pedobooten angegriffen zu werden kehrte auch das ſchwediſche
Segelſchiff Aina das geſtern nachmittag mit einer Ladung
Grubenholz den ſchwediſchen Hafen Falkkenberg zur Fahrt
nach Granton verlaſſen hatte in den Hafen zurück Der
Schoner war von einem norwegiſchen Dampfer verfolgt als
dieſer aber ſchwediſches Gebiet erreichte hatten ſie die Ver
folgung aufgegeben

Zum Zeppelinangriff auf London
WVIB London 11 Sept Das Preſſebureau teilt mit

Seit dem amtlichen Bericht über Unfälle beim Zeppelin
angriff am Dienstag abend wurden noch die Leichen dreier

wer gefunden die bisher als vermißt galten Vier
chwerverwundet ſtarben wodurch die Geſammtzahl der Toten

auf 17 ſteigt Es ſind dies fünf Männer ſechs Frauen und
ſechs Kinder

Vorzeitiger Froſt
Stockholm 11 Sept Jm Nördlichen Eismeer iſt vor

zeitig ſtarker Froſt eingetreten Die Blätter ſchreiben daß
ei einer Fortdauer des Temperaturſturzes die Schiffahrtnach dem Weißen Meer und Archangel unmittelbar vor der

Einſtellung ſteht

Die deutſchen Sparkaſſen
Anläßlich der dritten Kriegsanleihe

Gegenwärtig da die Reichsfinanzverwaltung einen neuen
Ruf an das deutſche Volk ergehen ich daß es ſeinen Säckel
für die Bedürfniſſe einer kraftvollen Weiterführung des Krie
ges öffne ſpielen die deutſchen Sparkaſſen eine nicht
geringe Rolle Geſtehen wir es ein Nicht die Rieſenzeich
nungen die in den Tageszeitungen prangen ſind es die
unſer Herz ſchwellen machen ſondern das Bewußtſein daß
jedermann auch der kleinſte Bürger und der Arbeiter ſeine
Pflicht gegenüber dem Vaterlande tut Da aber der kleine
Mann in der Regel ger Spargelder durch die Bücher der
r Peſt laufen läßt iſt das Jntereſſe wohl erklärlich das
die dieſen Geldinſtituten augenblicklich zuwendet
Man fragt ſich allgemein ob die deutſchen Sparkaſſen dem
Stande ihrer Mittel nach auch in der Lage ſind dem Reiche
diejenige Hilfe zu bieten deren es bedarf

Glücklicherweiſe kann dieſe Frage mit einem vollen Ja
beantwortet werden Der ſoeben erſchienene neueſte Band
des ſtatiſtiſchen Jahrbuches für das Deutſche Reich deſſen An
gaben in jeder Beziehung einwandfrei ſind gibt über dieſen
Gegenſtand folgende Auskunft

Im Jahre 1915 gab es im Deutſchen Reich außer Braun
ſchweig 2917 öffentliche Sparkaſfen 8108 öffentliche Spar
clarden Wn An nicht öffentlichen Sparkaſſen und Filialen
beſtanden 535 an Zahl ſo daß insgeſamt 3135 Sparkaſſen und
8425 Filialen für Sparanlagen zur Verfügung ſtanden Jnter
eſſant iſt die Höhe der Sparkaſſenkonten einzelne Bücher
Dieſe bezifferten ſich bei den öffentlichen Jnſtituten auf nicht
weniger als 22 020 149 Konten bei den nicht öffentlichen auf
1851 508

Wie groß iſt nun das Geſamtguthaben der Ein
leger Ueber dieſe in den gegenwärtigen Zeitläuften am
meiſten intereſſierende Frage erteilt das Jahrbuch ebenfalls
eine erſchöpfende Auskunft Sämtliche Einlagen beliefen ſich
auf 19 689 000 000 Mk wobei der Löwenanteil von 18,3 Mil
liarden auf die öffentlichen Sparkaſſen entfiel Das Aktivver
mögen der Sparkaſſen war mit 19 838 079 000 Mk weſentlich
höher als die Einlegerguthaben Unter Aktivvermögen ver
ſteht man das eigene Vermögen der Sparkaſſen Grundſtücke
Inventar uſw nach dem Buchwert die angelegten oder aus
geliehenen Kapitalien die am Jahresſchluſſe rückſtändigen
Zinſen der Anlagen und den baren Kaſſenbeſtand Für das
ſchnelle Anwachſen der Einlegerguthaben ſowie des Aktivver
mögens der Sparkaſſen ſelber nur einige Zahlen

Geſamtguthaben der Alktivvermögen
Einleger ohne Reſervefonds

Jahr in Milliarden Mark
1906 13,4 13,461907 13,9 13,991908 14,55 14,61909 15,67 15,71910 16,78 16,881911 17,8 17,91912 18,68 18,841913 19,69 19,8Der Reſervefonds verſtärkte ſich in dem Zeitraum 1906

bis 1913 von 789 auf 955 Millionen Mark d h er beträgt
er etwa 5 Proz des Geſamtguthabens der Einleger Jn
reußen wird von ungefähr der Hälfte der 7133 Sparkaſſen

bezw deren Filialen der Reſervefonds geſondert verwaltet und
unter den angelegten Kapitalien nicht R ferner
ſind im e die rückſtändigen Zinſen nicht ent

lten ſo daß der Geſamtſtand eigentlich weit günſtiger iſtür das Großherzogtum Braunſchweig ſind überhanpt keine

eiſe vorhanden Es liegt das an den eigenartigen

re gen des dortigen Sparkaſſenweſens Da aber
Braunſchweig gewiß kein armes Land iſt ſo ergibt ſich dar
aus eine noch weſentlich günſtigere Lage der Sparkaſſen
inſtitute innerhalb des Reichsganzen Verſchiedene Sparkaſſen
haben außerordentlich ſtrenge Bilanzierun zabeſtimmungen
Lkendrein können die Verwaltungskoſten die für ſämtliche
JInſtitute im Jahre 1913 ſich cuf 37 Millionen Mart ſtellten
in 1906 23 Millionen nicht hoch genannt werden

Aus alledem ergibt ſich das Bild eines glänzenden Geld
ſtandes bei einer außerordentlich ſoliden Geſchäftsgebahrung
Durch die geſetzlichen Vorſchriften bezüglich der Mündelſicher
heit iſt das Kreditgeſchäft der Sparkoſſen dazu euf gediegene
Grundloge geſtellt Bereits anläßl ch der beider leßten
Reichsanleihen haben ſie zu dem großartigen Erfolg in her
vorragendem Maße beizutragen vermocht und wir zweifeln
nicht daß dies auch jetzt der Fall ſein wird

S i

Deutſches Reich

Deutſche Reichstagsabgeordnete in Belgien
WTB Verl in 11 Sept Deutſche Reichstagsabgeord

nete haben während der letzten Tage Belgien bereiſt um
n auf allen Gebieten der Verwaltung einzu

ziehen

Ausland

uanſchikai über die Beſeitigung der
republikaniſchen Staatsform

Wie die Berliner chineſiſche Geſandtſchaft mitteilt
hat nach einem bei ihr eingelaufenen Pekinger Telegramm
der Präſident der chineſiſchen Republik dem als Li Fa Yuan
fungierenden Staatsrat die nachſtehende Botſchaft über
reichen laſſen

Es ſind nunmehr vier Jahre verfloſſen ſeitdem ich vom
chineſiſchen Volk mit dem Amte des Präſidenten der
Republik betraut worden bin Während dieſer arbeits
reichen Jahre fürchtete ich daß mein Können meiner Auf
gabe nicht gewachſen wäre Jch habe mein Amt unter Sorgen
und Zweifeln ausgeübt und habe den Zeitpunkt vor Augen
gehabt an dem es mir geſtattet ſein würde mich vom
Amt zurückzuziehen Aber ſolange ich mein jetziges
Amt inne habe iſt es meine unabänderliche Pflicht und ich
trage die Verantwortung dafür für das Land und das Volk
zu ſorgen Es iſt meine beſondere Aufgabe die republika
niſche Regierungsform zu ſtützen

Kürzlich haben ſich zahlreiche Bürger aus den Provinzen
an das Li Fa Yuan mit Eingaben gewandt und dasſelbe
gebeten die beſtehende Regierungsform zu
ändern ein Umſtand der an ſich mit meiner Stellung
als Präſident unvereinbar iſt aber da das Amt dem Prä
ſidenten vom Volke übertragen iſt ſo hat dasſelbe auch das
Recht eine Aenderung der Regierungsform zu verlangen

Da das Li Fa Yuan ein unabhängiges Organ und
als ſolches keinen äußeren Einflüſſen unterworfen iſt
möchte ich ſtreng genommen weder dem Volk noch dem Li
Yuan gegenüber meiner Meinung Ausdruck verleihen Nun
führt aber jede Aenderung in der Regierungsform einen

waltung herbei und daher habe ich das Empfinden daß ich
als oberſter Verwaltungsbernter ſelbſt auf die Gefahr hin
daß meine Beweggründe falſch aufgefaßſtwerden nicht ſchweigen i darf

Es iſt klar daß eine Aenderung der Regierungsform
eine derartige gewaltige Umwälzung in der ge
amten Organiſation des Staates nach ſich zieht daß dieſe
rage der eingehendſten und ernſteſten Erwägung bedarf
enn über eine ſolche Umwandlung voreilig ein Entſchluß

gefaßt würde könnte es nicht ausbleiben daß ſich ſchwere
Hinderniſſe in den Weg ſtellen würden Es iſt daher meine
Pflicht die jetzige Lage im allgemeinen unverändert zu er
halten angeſichts deſſen daß die vorgeſchlagene Aenderung
den Verhältniſſen des Landes vielleicht nicht recht ent
ſprechen würde Es iſt jedoch klar daß die Eingaben der
Bürger von den edelſten Beweggründendiktiert

ſie wollen den Beſtand des Staates feſtigen und ſein
nſehen ſtärken Wenn die Anſicht der Mehrheit des chine

ſiſchen Volkes bekannt ſein wird ſo wird ſich ſicherlich eine
befriedigende Löſung finden laſſen um ſo mehr
als eine Verfaſſung der Republik zurzeit unter Verück
ſichtigung der Verhältniſſe unſeres Landes in Vorberei
tung iſt Jch richte hierauf Jhre Aufmerkſamkeit meine
Herren vom Li Fa Yuan c

Der Bergarbeiterſtreik in Südwales
V IB London 11 Sept 2500 Bergleute in Südwales

ſtreiken weiter und wollen den Streik fortſetzen bis alle
nichtorganiſierten Arbeiter den Gewerkſchaften beitreten

Lloyd Georges Ruf nach Arbeitern
WTB London 11 Sept Zu der ſchon vorgeſtern ge

in Briſtol wird noch gemeldet Der Redner forderte mehr
Arbeitskräfte um die Produktion ſteigern zu können zumal
nur 15 Proz der Betriebe Tag und Nacht arbeiten könnten

Würden wir mehr Arbeiter haben und die Produktion
P ſein dann würden unſere Kriegsverluſte geringer ſein

ie Deutſchen haben ihre Siege in Rußland mit geringen
Verluſten errungen weil ſie das Ergebnis einer ge
waltigen Organiſation waren an der auch die
Arbeiter ihren großen Anteil haben Die Gewerkſchaften
müſſen daher ihre Beſtimmungen über die Verwendung von
ungelernten Arbeitskräften fallen laſſen Die kleinlichen
techniſchen Einwände können wir nicht gelten laſſen Die
Arbeiter haben auch ihre Verſprechungen nicht voll gehalten
es werden noch immer Verſuche feſtgeſtellt die Krzeugung
einzuſchränken So iſt in Coventry ein Rundſchreiben an
die Arbeiter gerichtet worden weniger Arbeit zu leiſten

Die Rede Lloyd Georges erntete großen Beifill Es
wurde dann eine Reſolution angenommen in der die Hal
tung der Arbeiterpartei gebilligt wird die ſich mit den
anderen Parteien zuſammen an der Propaganda für die Re
krutierung beteiligt habe

Maßnahmen gegen das BVanuernlegen in Oeſterreich
L O Jn Oeſterreich ſind zweckmäßige Maßnahmen gegen

das Bauernlegen im Kriege ergriffen worden Die
unehmende Verödung mancher ſelbſtändigen Bauernwirt
ne der bäuerlichen Betriebsführung gaben zu der Be

ſorgnis Anlaß daß im Verlaufe des Krieges väuerlicher l

alt infolge Einberufung der Mangel an ländlichen
Arbeitskräften die Futtermittelnot und andere Erſchwe

gründlichen und weſentlichen Wandel in bezug auf die Ver

meldeten Rede Lloyd Georges vor dem Gewerkſchaftskongreß

Grundbeſitz in weitem Umfange in die Hand des Gro
beſitzes an Jagdliebhaber und andere Perſonen übergehen
könnte Um dieſem Uebelſtande zu ſteuern hat ſich die öſter
reichiſche Regierung entſchloſſen durch weitgehende aß
nahmen dieſe unzweckmäßige und bedauerliche Einziehung
bäuerlicher Wirtſchaften zu verhindern Die UAebertragung
des Eigentums eines dem land oder forſt wirtſchaftlichen Be
trieb gewidmeten Grundſtückes durch Rechtsgeſchäfte unter
Lebenden iſt an die Zuſtimmung einer Kommiſſion gebunden
worden ebenſo die Verpachtung ſolcher Grundſtücke auf
längere Zeit hinaus Die Kommiſſion ſoll die Zuſtimmung
u a verweigern wenn Bauerngüter zur Bildung oder Ver
größerung von Großgrundbeſitz oder von Eigenjagden er
worben werden Die Kommiſſion iſt zweckmäßig zuſammen
geſetzt Die Erhaltung des Bauerntums nach dem Kriege
ind darüber hinaus die Vermehrung der Bauernſtellen wird
auch für an dere Länder eine wichtige Aufgabe ſein

T n IITBerliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die bisherigen Erfolge der dritten Kriegsanleihe be
rechtigen zu der Hoffnung auf ein Glanzreſultat Das iſt
für denjenigen nicht verwunderlich der die Ergebniſſe des
deutſchen Kriegsgeſchäftes kennt Nunmehr haben auch die
deutſchen Großbanken ſich über den Verlauf des
erſten Halbjahres 1914 geäußert Wie man früher ſchon kon
ſtatierte ſind überall Gewinnverſchiebungen vorgekommen
aber das Geſamtergebnis ſcheint bei den einzelnen Jnſti
tuten den Umſtänden angemeſſen durchaus günſtig zu ſein
Aus Emiſſionen iſt naturgemäß nur wenig verdient worden
auf dem Gebiete des Effektenverkehrs kam weſentlich der
Handel mit Kriegsanleihen in Betracht der den Unter
nehmungen einen nennenswerten Nutzen gebracht hat Der
Wegfall von Effektenproviſionen iſt durch die Proviſions
und Zinseinnahme aus dem mit den Kriegslieferungen in
Zuſammenhang ſtehenden Kreditgeſchäft einigermaßen wett
gemacht worden Vorausſichtlich werden ſich die Zinser
trägniſſe der Banken noch beſſern Jedenfalls ſcheint man
in der deutſchen Hochfinanz mit einer Geldverſteifung zu
rechnen Allerdings nicht mit einer ſolchen Anſpannung
daß darunter die Liquidität des Geldmarktes leiden könnte
Die Hauptaufgabe haben die Banken erſt vom Augenblick
des Friedens an zu löſen Es iſt zu hoffen daß die Ver
waltungen darauf ſtändig ihr Augenmerk richten Die
Volkswirtſchaft erwartet von den Jnſtituten eine ſegens
reiche Weitherzigkeit in der Kreditgewährung beſonders bei
der Gewährung von Perſonalkredit Darunter braucht die
Sicherheit keineswegs zu leiden

Zwecks Erleichterung der Zeichnung auf die dritte
Kriegsanleihe hat man vielfach den Verkauf fremder
Effekten empfohlen Man hat auf die für eine Ab
ſtoßung von Auslandswerten günſtige Valutalage hinge
wieſen Es iſt keine Frage daß dieſe Propaganda an ſich
berechtigt war und auch in Hinſicht auf die Geldflüſſigkeit
manches Gute bewirkt hat Aber die Sache hat auch ihre
Schattenſeiten Das neutrale Ausland ſpeziell die Schweiz
will ſich nicht mit Effekten überſchwemmen laſſen zumal auch
von anderen Ländern beſonders von England derartige
Transaktionen vorgenommen werden Abgeſehen von der
Möglichkeit von Vörſenſchließungen zum Zweck der Abwehr
iſt natürlich ein ſtarkes Sinken des Verkaufskurſes nicht aus
geſchloſſen womit der Zweck der Abſtoßung einigermaßen
illuſoriſch gemacht wäre Daher ſoll man bei dem Verkauf
fremder Effekten über gewiſſe Grenzen nicht hinausgehen

Die Ueberſpannung einer an und für ſich guten Jdee
iſt immer gefährlich So möchten wir auch vor einer allzu
ſcharfen Betonung des national wirtſchaftlichen Standpunktes
warnen Gewiſſe Jnduſtriekreiſe in Deutſchland ſtreben
augenſcheinlich ein Syſtem der Abſchließung durch differen

t Zollbehandlung und dergleichen an Sicherlich hat
er national wirtſchaftliche Gedanke durch den Krieg eine

Stärkung erfahren und manche Schutzmaßregel wird ſich zur
Abwehr etwaiger feindlicher Handelskoalitionen nicht ver
meiden laſſen Aber darüber darf der in unſerem weltwirt
ſchaftlichen Zeitalter geltende Grundſatz der Gegenſeitigkeit
keinesfalls vergeſſen werden Wenn man Weltwirtſchaf
treiben will und das wollen wir doch in hohem Maße ſo
muß man ſoweit es eben geht Angebot und Nachfrage auf
dem Weltkmarkte Spielraum laſſen Wir brauchen auch nicht
zu befürchten daß die feindlichen Handelshetzereien und Ver
bindungsverſuche gegen uns eine dauernde Wirkung haben
werden Selbſt wenn es zu Koalitionen kommt werden dieſe
dem Auslande gegenüber aus Selbſterhaltungsgründem
immer tolerant ſein müſſen wenn die Länder nicht auf die
doch von ihnen ſo eifrig gepflegte Weltwirtſchaft im bis
herigen Sinne verzichten wollen Jm übrigen ſind wir ja
ſiegreich und daher ſehr wohl imſtande chauviniſtiſche Han
delsſchädigungen zu verhindern

Wie vorauszuſehen war kommen die Verhandlungen
zwecks Gründung eines Uebergangsſyndikates in der Stein
kohleninduſtrie nicht recht vom Fleck Es beſtehen noch ſehr
erhebliche Schwierigkeiten und es iſt zweifelhaft ob das
Syndikat noch zur rechten Zeit zuſtande kommt Wir ſind
der Meinung daß das Eingreifen des Staates ſeine kauf
männiſche Fähigkeit vorausgeſetzt nicht zu bedauern iſt ſchon
deshalb nicht weil gerade das Rheiniſch Weſtfäliſche Kohlen

in den letzten Jahren alle die Mängel aufwies
ie einer geſunden Entwicklung des deutſchen Verbands

weſens überhaupt entgegenſtehen Hoffentlich führt das
Beiſpiel zur einer grundlegenden Aenderung der deutſchen
Verbandspolitik Hier muß in ganz anderer Weiſe als bis
her das Lebensintereſſe des einzelnen Werkes auch des
kleineren Werkes gewahrt werden Es gilt die ganzo
Schmarotzerei am Verbande zu beſeitigen die Ueberproduktion mit den durch ſie verurſachten Gewaltforderungen dio

Willkür der Großen und noch manches andere
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